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D er VfL Osnabrück wurde 

1899 gegründet und gehört 

zu den Traditionsvereinen des deutschen 

Fußballs. Nach dem Abstieg in die 3. Liga 

vor vier Jahren, verordnete sich der Club 

ein umfassendes Restrukturierungspro-

gramm. Die Bereiche Profi - und Nach-

wuchsfußball wurden ausgegliedert, die 

veraltete IT-Landschaft modernisiert. 

Bei der Modernisierung der Vereins-IT 

unterstützte das Business-Systemhaus 

TSO-DATA aus Osnabrück den VfL. 

TSO-DATA gelang es, die IT-Systeme 

zu konsolidieren, Anwendungen und Ar-

beitsprozesse zu vereinheitlichen und 

ein professionelles Sicherungskonzept 

umzusetzen. Heute arbeitet der Verein si-

cher und effi zient. „Wir freuen uns, dass 

wir dem VfL Osnabrück bei der Moderni-

sierung seiner Vereins-IT helfen konnten. 

Mit den neuen IT-Systemen legen wir den 

Grundstein für eine zukunftsorientierte 

IT-Infrastruktur“, unterstreicht Dirk From-

meyer, Geschäftsführer der TSO-DATA 

GmbH.

Vor der Erneuerung der IT-Landschaft  

befand sich die gesamte Systemland-

schaft in keinem guten Zustand. Auf den 

Rechnern liefen unterschiedliche Be-

triebssysteme und Anwendungen. „Weil 

effi ziente Prozesse fehlten, war der ma-

nuelle Verwaltungsaufwand viel zu hoch“, 

erinnert sich Jürgen Wehlend. So galt 

es, abgekündigte Betriebssysteme wie 

Windows XP oder Windows Server 2003 

schnellstmöglich zu aktualisieren. Auch 

der Schutz vor Spam und Viren war ver-

besserungsbedürftig. Hinzu kam, dass 

Stadion und Trainingsstätten nur unzu-

reichend vernetzt waren. Ein mobiles 

Konzept für Vereinsmannschaften fehlte. 

Eine umfassende Back-up-Strategie – in 

Unternehmen eine Selbstverständlichkeit 

– gab es nicht. Kurzum, professionelle 

Strukturen sahen anders aus.

Doch dem VfL fehlten die fi nanziellen 

Ressourcen. „In der 3. Liga ist der wirt-

schaftliche Spielraum der Vereine be-

grenzt. Deshalb konnten wir die Systeme 

nicht über Nacht, sondern nur über einen 

längeren Zeitraum hinweg erneuern. Für 

diesen wirtschaftlich verantwortlichen 

Systemwechsel suchte der VfL nach ei-

nem Partner, der nicht nur fachlich kom-

petent, sondern auch emotional mit dem 

VfL verbunden ist. „Wir wollten einen Part-
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ner mit Augenmaß. Einen, der unsere IT 

so gut betreut, als wäre es seine eigene. 

Dafür kam nur ein Unternehmen infrage, 

das dem Verein nahesteht und Verständ-

nis für unsere wirtschaftliche Situation 

hat.“ TSO-DATA unterstützt den VfL seit 

Jahren und – noch wichtiger – das Osna-

brücker Systemhaus hatte einen Plan, um 

die IT trotz fi nanzieller Restriktionen auf 

sichere Beine zu stellen.

Auf Basis der technischen Bestands-

aufnahme entwickelte TSO die neue 

IT-Strategie. „Ohne einen genauen Über-

blick konnten wir kaum feststellen, wo 

Redundanzen oder auch Ansatzpunkte 

für Einsparungen bestanden. Für Fußball-

vereine wie dem VfL ist zum Beispiel die 

Verfügbarkeit des Ticketing-Systems von 

zentraler Bedeutung, denn darüber wird 

der Kartenverkauf gesteuert. Anfangs war 

jedoch völlig unklar, auf welchem Server 

die Anwendung läuft“, erinnert sich Uwe 

Langner, Leiter IT-Infrastruktur bei der 

TSO-DATA GmbH an seinen ersten Be-

such beim VfL.

Um die IT-Landschaft auf Linie zu brin-

gen, entschied sich das Projektteam für 

ein Hybrid Modell: Ein Teil der IT-Infra-

struktur befi ndet sich nach wie vor in den 

Räumen des Vereins, der andere ist in die 

„Cloud“ ausgelagert worden. Ein Konzept, 

dass die Vorteile der lokalen Installation 

mit denen einer Cloud-Lösung verbindet. 

Eine wichtige Rolle spielt dabei Micro-

soft Offi ce 365. Der Cloud-Dienst stellt 

Offi ce-Programme auf allen gängigen 

Endgeräten zur Verfügung und umfasst 

Online-Dienste wie Microsoft Ex change 

Server oder Microsoft SharePoint.

Gleichzeitig gewährleistet die lokale Ins-

tallation die ständige Verfügbarkeit wichti-

ger Systeme, etwa für den Ticketverkauf. 

Heute verfügt der Verein über eine struk-

turierte, gut dokumentierte IT, die sich bei 

Bedarf schnell anpassen und erweitern 

lässt. Gleichzeitig ist es gelungen, die 

interne Kommunikation und Zusammen-

arbeit wesentlich effi zienter zu gestalten. 

So arbeiten die Mitarbeiter des VfL bei-

spielsweise mit öffentlichen Kalendern 

oder analysieren Spieltage mit den Profi s 

per Konferenzschaltung. Zudem werden 

Ressourcen wie Räume, Fahrzeuge und 

ähnliches via Outlook und Exchange Ser-

ver verwaltet. 

Zu guter Letzt ist die neue IT-Infrastruk-

tur ein ideales Sprungbrett für Folge-

projekte. „Geplant ist beispielsweise ein 

WLAN-System, bei dem es unter anderem 

eine ticketbasierte Zutrittskontrolle mit 

zeitlich limitierten Zugängen für die Pres-

se gibt“, blickt Uwe Langner, Leiter IT-In-

frastruktur der TSO-DATA GmbH voraus. 

Ebenfalls in Planung ist die Ergänzung der 

IT-Landschaft um eine CRM-Software, 

um zum Beispiel Sponsoren und Partner 

professioneller zu betreuen. TSO-DATA 

freut sich, den VfL Osnabrück in der neu-

en Saison 2015/16 als offi zieller IT-Partner 

zu unterstützen. 

  www.tso.de

www.vfl .de



WIR 09 | 2015  47

 IKT | OFFICE

IT.
 

 
 

 

 tso.de

Projektleiter mit einer entsprechenden In-

formation zu Prüfungschecklisten.

Mit Barcode und MDE im Lager
Im Lager ist Ordnung und Struktur ein-

gezogen, dank Barcode-Etiketten und 

MDE-Geräten. Die Stammdaten mussten 

kräftig aufgeräumt werden, erinnert sich 

Geschäftsführer von Spee an den inten-

siven Arbeitseinsatz seiner Mitarbeiter. 

Nun kann mit BUSINESS fi ve auf die On-

line-Artikelkataloge von Lieferanten zuge-

griffen werden, so dass viele Stammdaten 

übernommen werden können – die manu-

elle Datenpfl ege entfällt oftmals. Für den 

Wartungs- und Reparaturbereich müs-

sen noch letzte Funktionen freigeschal-

tet werden, dann kann der Kunde den 

Leistungsnachweis auf dem Tablet unter-

schreiben und erhält seine Kopie wahlwei-

se per E-Mail oder Fax. Alle Daten sind im 

ERP-System und Dokumentenmanage-

ment ELO abgelegt und leicht zu fi nden.

Mit Teamarbeit den Termin gehalten
Geschäftsführer Graf von Spee ist mit 

dem Ergebnis sehr zufrieden: „Wir haben 

mit externer Unterstützung durch die SYM-

BIO Consult GmbH das ERP-Projekt ganz 

neu aufgestellt und konnten termingerecht 

Anfang April starten. An dieser Stelle mei-

nen Dank an den Projektleiter Christian 

Just, der die Zusammenarbeit mit unse-

rem neuen kompetenten ERP-Partner, der 

M-SOFT Organisationsberatung GmbH 

aus Dissen, den Key-Usern im eigenen 

Haus und weiteren Schnittstellenpartnern 

termingerecht meisterte“. Von Spee gibt 

zu, das dies nicht immer einfach war, aber 

alle Beteiligten hätten als Team hervorra-

gend zusammen gearbeitet.

Schnittstellen und Papier entfallen
Geschäftsführung und Mitarbeiter freu-

en sich, dass nun viele Excel-Listen, sehr 

viele manuelle Eingaben und viele Pa-

piernotizen ersatzlos entfallen können. Im 

Arbeitsablauf wird viel Zeit gespart und 

Fehlerquellen durch manuelle Arbeit sind 

abgestellt. Da der Kostenrahmen der neu-

en ERP-Software sich recht schlank dar-

stellte und die Finanzierung per Leasing 

erfolgt, sind die Nutzenvorteile deutlich 

größer als die monatliche Leasingrate. 

Keine „never ending story“
Von der  Unterschrift bis zum „go live“ 

wurden nur 3,5 Monate für die Einführung 

benötigt. Von Spee ist sich sicher, dass 

eine solche ungewöhnlich kurze ERP-Pro-

jektdauer auch für andere Firmen mit rund 

80 Usern möglich ist. Voraussetzungen 

sind der Wille aller Organisationsstufen, 

eine straffe Projektsteuerung und gute Zu-

sammenarbeit aller Projektbeteiligten. 

  www.msoft.de


